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The right of the Palestinian refugees to return to their villages,

from which their parents had to flee, is at the heart of the Israeli-

Palestinian conflict; the answer to this question will predomi-

nately determine the future of the Middle East. Eyal Sivan visit- 

ed one of these refugee camps the day after the evacuation of

the region by the Israeli army. A few kilometres from Jericho and

built 50 years ago, "Aqabat-Jaber" is today a refugee camp un-

der Palestinian control. However, its inhabitants have not seen

their status change. According to the peace treaty between Is-

rael and Palestine, they are still refugees and cannot go back to

their home villages. Can peace between Israel und Palestine be

possible without the return of the Palestinian refugees to their

homeland which has now become Israel?

Kann es zwischen Israel und Palästina Frieden geben, ohne

dass es den palästinensischen Flüchtlingen erlaubt wird, in die

Dörfer zurückzukehren, aus denen ihre Eltern geflohen sind?

Das Recht auf Rückkehr der palästinensischen Flüchtlinge steht

im Mittelpunkt des israelisch-palästinensischen Konfliktes. Und

die Antwort auf diese Frage wird wesentlich die Zukunft des Na-

hen Ostens bestimmen. Wenige Kilometer von Jericho entfernt,

wurde vor mehr als 50 Jahren das Flüchtlingslager „Aqabat-Ja-

ber“ eingerichtet. Eyal Sivan besuchte dieses Lager nach der

Evakuierung der Region durch die israelische Armee und sprach

mit den dort lebenden Menschen. AQABAT-JABER, PEACE WITH

NO RETURN? erzählt die Geschichte dieser palästinensischen

Flüchtlinge und zeigt sie als exemplarisches Beispiel für alle hei-

matlosen und unerwünschten Personen.
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Eyal Sivan wurde 1964 in Haifa geboren und wuchs in Jerusa-

lem auf. Er verließ vorzeitig die Schule und fand eine Anstellung

als Modefotograf. 1985 kehrte er Israel den Rücken und emi-

grierte nach Frankreich. Seitdem hat er zahlreiche Dokumen-

tationen gedreht und prestigeträchtige Preise erhalten. In sei-

ner Arbeit setzt er sich mit Fragen der Erinnerungskultur in Is-

rael, zivilem Ungehorsam und mit der Banalität des Bösen aus-

einander.
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